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Von Heike Haala

Regensburg. Keine Frage, Neli
Färber ist viel zuzutrauen. Im-
merhin betreibt der Mann das
Hotel Orphée samt seines le-
gendären Restaurants, neben-
an eine spanische Bodega, das
Cosi mit italienischer Küche,
zur Adventszeit eine Austern-
bar voller bretonischem Flair
oder mit dem Cinema Paradiso
im Sommer ein Freiluftkino wie
unter dem Sternenhimmel Sizi-
liens. Dass er aber auch noch
ein Händchen für den Handel
mit französischer Damenunter-
wäsche haben soll? Nein, davon
war noch nichts zu hören oder
zu sehen – bis jetzt.

Denn seit kurzem ist die
Untere Bachgasse um eine üp-
pige Sehenswürdigkeit sowie
ein Gesprächsthema reicher:
Nachdem zuletzt bekannt ge-
worden war, dass Färber die
Räume der ehemaligen Bou-
tique neben dem Hotel über-

Ein riesiger Büstenhalter kündigt einen neuen Laden neben dem Hotel des Tausendsassas an – Sein Gag gefällt nicht allen

Eröffnet Neli Färber wirklich eine Dessous-Boutique?

nommen hat, ist in diesem
Schaufenster nun ein Plakat
aufgetaucht, auf dem ein riesi-
ger Spitzen-BH abgebildet ist.
Zwischen dessen Körbchen
baumelt ein Amulett. Es zeigt
das Logo von Färbers Hotel: Die
über die Seiten einer Lyra strei-
chende Hand des Orpheus,
dem Sänger und Dichter aus der

griechischen Sagenwelt. „Hier
eröffnet demnächst Orphée
Dessous“, ist in dem Schaufens-
ter zu lesen und: „Direktimport
aus Frankreich“ Auf dem Plakat
abgebildet sind weiterhin die
Schriftzüge einiger Luxus-Lin-
gerie-Labels. Will Färber hier
aber nun wirklich ein Geschäft
für Damenunterwäsche eröff-

nen? „Nein“, sagt er. Was er in
den Räumen plane, könne er in
etwa zwei Monaten sagen. Das
sei noch nicht spruchreif. Auf
jeden Fall solle ein Teil der Re-
zeption in der ehemaligen Bou-
tique unterkommen. Warum
dann die Ankündigung? „Das ist
ein Witz und soll neugierig ma-
chen“, erklärt er. Die Dessous-
Plakate in der Auslage seien au-
genzwinkernd zu verstehen.

Das Echo auf die Aktion ist
geteilt. Gar nicht witzig empfin-
det sie Sandra Gretschel, die
Gleichstellungsbeauftragte der
Stadt. „Für mich als Gleichstel-
lungsbeauftragte ist die Grenze
zum Alltagssexismus hier ein-
deutig überschritten. Ich finde
es frustrierend, dass die Sensi-
bilisierung dafür offenbar noch
nicht überall angekommen ist“,
sagt sie. Maria Müller, die Ge-
schäftsführerin von Faszination
Altstadt, sieht das ein wenig an-
ders. Sie verkauft im Damen-
modegeschäft „Frauenzimmer“

schräg gegenüber von Färbers
Plakat natürliche Parfüms und
empfindet es als bewusst auffäl-
ligen und durchaus künstle-
risch gestalteten Blickfang. Die
Illustration ziehe Aufmerksam-
keit auf sich und mache neugie-
rig. „Genau das dürfte ja auch
die Idee dahinter sein“, sagt sie.
Für Müller bewege sich die Dar-
stellung noch im Rahmen: „Sie
wirkt ästhetisch und nicht
plump oder anstößig. Gerade in
einer lebendigen Altstadt, die
von Vielfalt lebt, darf Werbung
auch mal überraschen oder irri-
tieren – solange sie respektvoll
bleibt“, macht sie ihren Stand-
punkt klar.

Unabhängig davon wäre eine
hochwertige Damenwäsche-
Boutique aus Müllers Sicht
durchaus eine schöne Ergän-
zung für die Altstadt. „Nach der
Schließung des Kaufhofs ist in
diesem Bereich durchaus
Potenzial vorhanden“, sagt sie
zum Branchen-Mix.

Auf einer Reise zu den Planeten

Von Daniel Steffen

Regensburg. Am Deutschen
Tag der Astronomie beteiligt
sich auch in diesem Jahr die
Sternwarte Regensburg. Mit
einem bunten Programm aus
Vorträgen ist sie am Samstag
mit von der Partie und von 14 bis
21 Uhr hat sie ihre Pforten geöff-
net. So bietet Friedrich Gingls-
eder um 15 und um 16 Uhr eine

Am Samstag beteiligt sich die Sternwarte am Tag der Astronomie

virtuelle Reise zu den Planeten
an und hat Martin Nafz als Jo-
hannes Kepler verkleidet mit
dabei. Dieser Programmpunkt
ist vor allem für Kinder interes-
sant. Um 17 Uhr geht es weiter
mit dem Vortrag „Die Sonne –
der Planet, von dem wir leben“
von Dr. Rupert Heider und um
19 Uhr führt Dr. Jürgen Kemme-
rer durch die Geschichte der As-
tronomie in Bayern und in Re-

gensburg. Auch am Abend wird
es informativ: Dem Thema „Das
Leben der Sterne – Vom Wasser-
stoffnebel bis zu Schwarzen Lö-
chern“ hat sich Dr. Oliver Kus
verschrieben. Sein Vortrag be-
ginnt um 20 Uhr. Ferner gibt es
ein Quiz für Kinder mit verschie-
denen Preisen. Die Gewinn-Be-
kanntgabe findet um 17 Uhr
statt. Der Eintritt in die Stern-
warte ist frei, aber eine Spende

wird vom Verein gern gesehen.
Freilich kann man am Samstag
auch einen Blick durch die
Teleskope werfen. Im Fokus
steht unter anderem die Beob-
achtung des Mondes. „Es ist
Halbmond, daher können die
Krater am Terminator gut beob-
achtet werden“, sagt Dr. Jürgen
Kemmerer. Was zunächst an
einen bekannten Filmtitel erin-
nern mag, bezeichnet die wan-

dernde Licht-Schatten-Grenze
des Mondes. Zur späteren Stun-
de lohnt sich die Nachthimmel-
Beobachtung, bei der die Plane-
ten Uranus und Jupiter gut zu
erkennen sind. „Beim Jupiter
können die Mondschatten der
Galileischen Monde und der
Große rote Fleck beobachtet
werden“, sagt Kemmerer. Auch
werden den Besuchern die
Sternbilder erklärt.

Bauernmarkt trotzt den Klischees
Von Rainer Wendl

Regensburg. Würden sich der
Vermieter des Platzes und die
Beschicker rein an den gängi-
gen Klischees orientieren, hät-
ten sie es erst gar nicht ver-
sucht. Die Rede ist von dem
Projekt, im Gewerbepark einen
Bio-Bauernmarkt zu etablie-
ren. Das war sogar in der Alt-
stadt ein schwieriges Unterfan-
gen, obwohl hier ein Großteil
der Bewohner ausweislich der
jüngsten Wahlergebnisse ein
Faible für ökologisch erzeugte
Lebensmittel haben müsste
und mit dem Lastenrad zum
Einkaufen fährt. Im Gewerbe-
park und seiner Umgebung
aber tickt die Kundschaft völlig
anders – das alles besagen zu-
mindest die Klischees.

Doch kaum hatte Organisa-
tor Daniel Frost seinen an allen
Freitagen veranstalteten Bio-
Donaumarkt so richtig zum
Laufen gebracht, ereilte ihn der
Wunsch nach einem Ableger
im Stadtnorden: Gewerbepark-
Geschäftsführer Roland Seeho-
fer trat mit dem Ansinnen an
ihn heran, an jedem Samstag-
vormittag ein ähnliches Ange-
bot auf dem Parkplatz vor sei-
ner zentralen Ladenzeile zu
schaffen.

Hausherr und Organisator
sind zufrieden

An diesem Samstag von 9 bis 13
Uhr feiert der Bio-Bauernmarkt
im Gewerbepark seinen ersten
Geburtstag. Und entgegen aller
Klischees gibt es gute Gründe
für eine positive Zwischenbi-
lanz.

„Der Start war natürlich nicht
einfach, das ist er unabhängig
vom Standort bei keinem
Markt“, blickt Frost zurück.
„Doch die Talsohle ist auf alle
Fälle durchschritten, es geht
deutlich bergauf. Das ist schon
seit dem Herbst zu spüren –
eigentlich viel früher, als zu er-
warten war.“ Dass Öko-Erzeug-
nisse auch außerhalb der Alt-
stadt gefragt sind, habe er zum
Beispiel beim Christbaum-Ver-
kauf gemerkt. Die Bio-Exemp-
lare sind zwar deutlich teurer

Am Samstag feiert das Bio-Angebot im Gewerbepark ersten Geburtstag – Die Bilanz fällt positiv aus

als ihre „behandelten“ Artge-
nossen, fanden dennoch aber
auch im Gewerbepark reichlich
Abnehmer.

Der zuverlässigste Messwert
für das Funktionieren eines
Markts ist neben der Besucher-
frequenz die Anzahl der Be-
schicker. Denn die bleiben sehr
schnell fern, wenn es nichts zu
verdienen gibt. Beim Bio-
Bauernmarkt aber läuft es aktu-
ell andersherum, die Stände
werden mehr. Im Herbst war
der Geflügelhof Vest aus Auf-
hausen ein Neuzugang, ab Ap-
ril kommt die Käsemanufaktur
Severino aus Passau mit dazu.
„Das ist eine gute Entwicklung“,
freut sich Frost und lobt zudem
Seehofers Engagement für die
samstägliche Veranstaltung am
Parkplatz: „Das ist eine sehr an-
genehme Zusammenarbeit.
Wir ziehen an einem Strang.“

Der Geschäftsführer des Ge-
werbeparks gibt das Kompli-
ment umgehend zurück und
spricht seinerseits von einer
„guten Kooperation“ mit Frost.
„Wir verfolgen ja das gleiche

Ziel. Wir wollen den Bio-
Bauernmarkt im Gewerbepark
als Plattform für regionale An-
bieter hochwertiger Bio-Le-
bensmittel zu einer festen Ins-
titution im Norden der Stadt
machen“, fasst es Seehofer zu-
sammen und sieht schon zum

ersten Geburtstag eindeutige
Anzeichen einer solchen Etab-
lierung: „Das Angebot an regio-
nalen Bioprodukten wird im-
mer umfangreicher und ab-
wechslungsreicher und immer
besser von den Menschen in
der Region angenommen.“

Dennoch ist Seehofer wie
Frost klar, dass der Markt noch
bekannter werden muss. Quasi
als Dauer-Werbung ist daher an
der markanten Rotunde am
Eingang des Gewerbeparks ein
Transparent angebracht.

Regelmäßige Aktionen sollen
neues Publikum anlocken

Der Markt selbst macht mit
einem vielfältigen Aktionspro-
gramm auf sich aufmerksam.
Am Geburtstagssamstag gibt es
zum Beispiel ein Weißwurst-
frühstück mit Musik von der
Blanklmusi Breitenbrunn so-
wie kleine Überraschungen an
allen Ständen. Eine Woche spä-
ter ist Osterbasteln und
Schminken für Kinder ange-
sagt, am 25. April stehen der
Bio-Jungpflanzenmarkt, Infor-
mationen zu Balkonkraftwer-
ken und erneut Live-Musik auf
dem Programm.

Dies alles soll dem Markt zu-
sätzliches Publikum verschaf-
fen – und die Chance, weiterhin
den Klischees zu trotzen.

„Wir wollen den Markt als
Plattform für regionale
Anbieter zu einer festen
Institution machen.“
Roland Seehofer
Geschäftsführer Gewerbepark

Banff Mountain Film
Festival im Kolpinghaus
Regensburg. Heute um
19.30 Uhr gastiert die Banff
Mountain Film Festival World
Tour im Kolpinghaus und
bringt Outdoor-, Abenteuer-
und Bergfilme auf die Lein-
wand. Die Tour zieht jedes
Jahr viele Besucher an, die sich
für Natur und Sport begeis-
tern. Es gibt Geschichten rund
ums Klettern, Bergsteigen und
Freeriden. Das zweistündige
Programm ist ein Best-of des
Banff Centre Mountain Film
Festivals, das jeden November
im kanadischen Banff stattfin-
det. Tickets für 21 Euro gibt es
im Internet unter der Adresse
www.banff-tour.eu.

Jermaine Landsberger
Trio im Leeren Beutel
Regensburg. Heute um
20 Uhr kommt das Jermaine
Landsberger Trio mit einem
Konzert voller Feuer, Virtuosi-
tät und Herz in den Jazzclub
im Leeren Beutel. Pianist Jer-
maine Landsberger zählt zu
den prägenden Stimmen des
europäischen Gypsy-Jazz und
verbindet modernes Jazzpia-
no mit Einflüssen der Roma-
Musik zu einem eigenständi-
gen Trio-Sound. Für das Kon-
zert wird das Ensemble durch
den ungarischen Saxofonisten
Tony Lakatos ergänzt, beglei-
tet von William Brunard am
Bass und Guido May am
Schlagzeug. Auf dem Pro-
gramm stehen Eigenkomposi-
tionen, Standards, New-Mu-
sette-Stücke und Gypsy-Melo-
dien in einem modernen Jazz-
kontext. Die Tickets kosten
zwischen 16 und 29 Euro. Es
gibt sie in den Vorverkaufsstel-
len des Jazzclubs und unter
jazzclub-regensburg.de.

IN KÜRZE

Dieser BH soll neugierig machen. Foto: Heike Haala

Das samstägliche Markttreiben imGewerbepark ist schonnacheinemJahrgutetabliert.Fotos:Daniel Frost,RainerWendl,ClemensMayer/Archiv

Der Gewerbepark macht Dau-
er-Werbung an auffälliger Stelle.


